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5GoodPracticegegenHassimNetz

Hass im Netz und Desinformation 
als Herausforderungen für politische 
Medienbildung

Anfang2025könnenwirvermuten:Hassund
DesinformationimInternethabensichalswirk-
sam erwiesen und Gegenmaßnahmen konn-
ten sie imKontext politischerOnlinediskurse
nichtausreichendentkräften.VieleWähler*in-
nen von demokratiefeindlichen Akteur*innen
wähltenso,weil sieHassundDesinformation
alspolitischeStrategiegutheißenoderalsaus-
reichendunproblematischerachten.

Angesichts des terroristischen Anschlags
auf den Weihnachtsmarkt in Magdeburg1
lassen sich problematische Aspekte des Dis-
kursfeldes beispielhaft skizzieren. Der Täter
positionierte sich öffentlich islamkritisch und
bekundeteSympathiefürdieParteiAlternati-
ve fürDeutschland (AfD).Trotzdemschlugen
rechteAkteur*innenausdenVorkommnissen
politisches Kapital, indem sie die Tat anhand
vonFalschinformationenrassistischeinordne-
ten.2DarauffolgtenGewalttaten.3

Angesichts politischer Ereignisse in
Deutschland wie global scheint sich die Rol-
levonMedienpädagogikundpolitischerMe-
dienbildung machtlos auszunehmen. Doch
gerade da, wo Einstellungen und Haltungen
offenfürVeränderungsind,müssenmedien-/
pädagogische Handlungsoptionen greifen: in
heterogenen Bildungssituationen, themenbe-
zogenund(primär)präventiv.AmBeispieldes
ThemenkomplexesHassimNetzstellenwirin
diesemBeitragdasProjektderGMKimKom-
petenznetzwerkgegenHass imNetzvorund
vertiefen ausgewählte Schwerpunkte. Dabei
spielenu.a.sowohlAspektewiedieAuseinan-
dersetzungmiteigenenEmotionenundEmpa-
thiefähigkeit eineRolle als auchderUmgang

Carolin Rössler/Valentin Dander/Heiko Wolf

Good Practice gegen Hass im Netz
Evaluation neuer Methoden für die politische Medienbildung

mit sowiedieGestaltungundkritischeRefle-
xionvonmedial-ästhetischenFormen,dievon
Hassakteur*innen oder als Gegenrede zum
Einsatzkommen.

Die GMK im Kompetenznetzwerk 
gegen Hass im Netz

2023bis2024wardieGMKmitDasNETTZ,
HateAid,jugendschutz.netundNeuedeutsche
Medienmacher*innen (NdM) im Kompetenz-
netzwerkgegenHassimNetz(KPN).Ab2025
engagiert sich die GMK gemeinsam mit fünf
weiteren Organisationen als Teil von tones-
hift–NetzwerkgegenHassimNetzundDes-
information. Die GMK und toneshift werden
imRahmendesBundesprogramms„Demokra-
tie leben!“ durch das Bundesministerium für
Bildung,Familie,Senioren,FrauenundJugend
(BMBFSFJ)gefördert.

Wie kann ein solches Projekt den oben
benannten Herausforderungen begegnen?
Mitder Studie zuHass imNetzwurde2024
ein wichtiger empirischer Referenzpunkt für
Akteur*innen im Feld geschaffen (vgl. Das
NETTZ/GMK/HateAid/NdM 2024). Hand-
lungsempfehlungenderselbenTrägerbotenei-
nenÜberblickzupolitischenMaßnahmen(vgl.
DasNETTZ/GMK/HateAid/NdM2023).Durch
PräsenzaufVeranstaltungensowieeineSocial-
Media-KampagnekonnteeinbreitesPublikum
sensibilisiertwerden.

Maßnahmen der GMK im KPN richteten
sichexplizitanpädagogischeFachkräfte,Mul-
tiplikator*innen sowie an Einrichtungen der
Fachkräftequalifizierung.Fachkräfteinner-wie
außerhalb der medienpädagogischen Fach-
community wurden in ihrer täglichen Arbeit
unterstützt,qualifiziert,vernetztundeswurde
WissenstransferzwischenderFachcommunity
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und verschiedenen Expertisen geleistet (vgl.
Kolbeetal.2024;vgl.Abschnitt„Praxisprojek-
tegegenHassimNetz:Good-Practice-Samm-
lungderGMK“).

Unter Fachkräften sowie bei Organisati-
onen von Hass im Netz Betroffener wurden
BedarfeempirischerhobenunddieErgebnis-
se veröffentlicht (vgl. Rössler/Schmidt 2024;
Bretschneider2024;Rössleretal.2024).Ne-
ben eigenen regionalen Veranstaltungen und
OnlineeventssowiezahlreichenInputsalsEx-
ternefanden2024zweizweitägigeExpert*in-
nenworkshops statt: ein Methodensprint (in
Gera; vgl. Abschnitt „Methoden gegen Hass
im Netz“), dessen Ergebnisse evaluiert wur-
den(vgl.Abschnitt„Methodenerprobungund
Evaluation: Erkenntnisse für die Praxis“) und
einWorkshopzurKonzeptionvonGrundlagen
fürdieFachkräftequalifizierung(vgl.Krauseet
al. 2024; Balsam et al. 2025; Gerrards et al.
2025).Ab2025rücktderAspektderDesinfor-
mationstärkerindenFokus.

AufdieseWeisemöchtedieGMKgemein-
sam mit ihren Mitgliedern einen Beitrag zu
einer vielfältigen Demokratie leisten. Gleich-
wohl: Medienbildung bleibt, genauso wie
Demokratie,einegesamtgesellschaftlicheAuf-
gabe,diedasZusammenspielverschiedenster
Akteur*innenerfordert(vgl.diejüngstenPosi-
tionspapierederGMKdazu:Berlenbachetal.
2024;Bröcklingetal.2024).

IndenfolgendenAbschnittenwerdenaus-
gewählteErgebnissedesGMK-Projektsdarge-
stellt:dieGood-Practice-SammlungmitPraxis-
projekten, neu entwickelte Methoden gegen
Hass im Netz und Evaluationsergebnisse zu
den Methodenerprobungen. Dadurch sollen
Fachkräfte in der politischen Medienbildung
unddarüberhinausprofessionellhandlungsfä-
higwerden,umdergesellschaftlichenAufgabe
gemeinsamgewachsenzusein.

Praxisprojekte gegen Hass im Netz: 
Good-Practice-Sammlung der GMK

ZumThemenkomplexHass imNetzbestehen
vielfältige Angebote von ebenso vielfältigen
Akteur*innen. Für pädagogische Fachkräfte
kann es eine große Herausforderung darstel-
len, sich im Feld zu orientieren und passge-
naueMaterialienoderAnsprechpartner*innen
zufinden.EinezentraleAnlaufstellekannbei
derOrientierungunterstützenundFachkräften
damitEinstiegundÜbersichtermöglichen.

NacheineranderthalbjährigenRecherche-
und Austauschphase sowohl mit Fachkräften
derMedienpädagogikalsauchderpolitischen
BildunghabenwirdaherimSeptember2024
eine umfangreiche Good-Practice-Sammlung
(GPS) auf der Projektwebsite veröffentlicht
(sieheGMK2024a).NebenProjekten, Initia-
tiven und Institutionen werden insbesondere
Bildungsmaterialien sowie Methoden für die
(medien-)pädagogische und politische Bil-
dungsarbeitgegenHassimNetzzurVerfügung
gestellt.

Inüber120Einträgensindnebendenge-
nannten Materialien für die Bildungsarbeit
zudem Beratungsstellen, Forschungsprojekte,
Netzwerke, Wettbewerbe, Workshop- und
Fortbildungsangebotezufinden.DieGPSstellt
keine vollständige Sammlung dar, versucht
aber Angebote aus allen deutschen Bundes-
ländern abzubilden und wird laufend durch
weitereEinträgeaktualisiert.

Für die gezielte Suche stehen neben den
oben genannten Kategorien Filter zu unter-
schiedlichen Medienformaten, inhaltlichen
Schwerpunkten, Zielgruppen, zum Bundes-
landundzumBildungsbereichzurVerfügung.
Durch eine gezielte Suche mit einem oder
mehreren Filternwerden alle passendenEin-
träge aufgelistet. Die Einträge enthalten In-
formationenzumProjektsowieDirektlinkszu
Methoden und Materialien und die Kontakt-
daten der Institutionen oder Projekte. Päda-
gogischeFachkräfteund Interessiertekönnen
dadurcheinfachundschnellmehrüberdieAn-
geboteoderProjekteerfahrensowiemitden
VerantwortlicheninKontakttreten.
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Die GPS wurde im Herbst und Winter
2024 auf Fachveranstaltungen vorgestellt.
Dabei wurden die große Auswahl, übersicht-
liche Gestaltung und direkte Verlinkung der
Bildungsmaterialienpositivaufgenommen.Ei-
nigeVorschlägezuFunktionalitätundAuswahl
sowiezurErgänzungderunterschiedlichenFil-
terfließenindiefortlaufendeEntwicklungder
Plattformein.

Um die eingangs beschriebene Aktualität
der Einträge aufrechtzuerhalten sowie mög-
lichst viele Einträge aus allen Bundesländern
abbildenzukönnen,sinddieNutzendendazu
eingeladen, neue Einträge an das GMK-Team
in toneshift – Netzwerk gegen Hass im Netz
undDesinformationzumelden.4

Methoden gegen Hass im Netz

ImZugederRecherchenachProjektenfürdie
Good-Practice-SammlungunddurchdieErhe-
bung von Bedarfen pädagogischer Fachkräfte
traten Leerstellen zutage, die sie in ihrer pä-
dagogischen Arbeit gegen Hass im Netz mit
Kindern und Jugendlichen wahrnehmen (vgl.
Rössler/Schmidt 2024). So wurden Metho-
denfürjüngereZielgruppen(Grundschule),in
leicht verständlicher Sprache sowie in unter-
schiedlichenSprachengenannt.WeitereThe-
men waren das Vorwissen von Fachkräften,
derUmgangmiteskalierendenGruppensitua-
tionenbeikontroversenThemenoderdieRe-
produktionvonHass,desTriggernsoderVer-
ängstigensihrerZielgruppen.Zudemäußerten
die Fachkräfte den Wunsch nach Methoden,
um ihre Zielgruppen bei einem Empower-
ment-Prozess zu unterstützen, ihre Empathie
zufördernundsieaufeineraffektivenEbene
zuerreichen.

DieseAnliegenwurdenimJuni2024inei-
nem hybriden Methodensprint in Gera bear-
beitet,beidemwirmit20Expert*innenzum
Themen- und Praxisfeld mit der Entwicklung
neuerMethodenebenjeneLückeninderMe-
thodenlandschaftschließenwollten.

Zusätzlich entwickelte die GMK in Zu-
sammenarbeitmit jugendschutz.net imKom-
petenznetzwerk zwei Workshopkonzepte für

eine kritische Bildanalyse von Online-Hassin-
halten.

Insgesamtentstanden sechsneueMetho-
denundKonzeptemitergänzendemMaterial
für unterschiedliche pädagogische Kontexte
(siehe GMK 2024b5). Alle sind unter freier
LizenzalsOpenEducationalResources(OER)
verfügbar. Auf diesem Wege sind eine Wei-
terentwicklung und Anpassung durch päda-
gogischTätigemöglich.DieMethodengreifen
unterschiedliche Bedarfe der pädagogischen
Fachkräfteauf:

Q Die Methode Gutes Miteinander im Netz 
– Wie geht das? bietet den Rahmen für
KinderimGrundschulalter,sichspielerisch
und reflexiv mit Grundemotionen ausein-
anderzusetzenundHandlungsoptionenim
Umgang mit Diskriminierung in sozialen
Medienzuentwickeln.

Q DieMethodeCool Down – Rollenspiel gegen 
Hass im Netz basiertaufeinemRollenspiel.
SiebieteteinespielerischeAuseinanderset-
zungmitFolgenvonHassinhaltenimNetz
für eine soziale Gruppe (Klassenverbund)
undmitmöglichenLösungsansätzen.

Q Resilienz und Reflexion des eigenen Me-
diennutzungsverhaltens wurden in der
Bedarfserhebung ebenfalls thematisiert.
Diesen Zielen widmet sich die Methode
Soziale Medien – (Auch) Ein Wohlfühlort der 
Zukunftmit der Entwicklungeiner Social-
Media-Utopie.

Q Um das Bewusstsein für den Zusammen-
hang von Hass im Netz und Desinforma-
tion zu stärken, wurden Methoden der
kritischenBildanalyseentwickelt,dieKurz-
analysen von Hassinhalten von jugend-
schutz.netineinenpädagogischenKontext
einbetten.DieAnalysenzeigenauf,welche
ArtenvonHassrede imInternetzufinden
sind.

Q AufeineandereArtundWeiseaufgegriffen
werdendieKurzanalysenvonHassinhalten
durchdasKonzeptGemeinsam gegen Hass 
im NetzfüreineeintägigeFortbildungsver-
anstaltungfürweiblichgeleseneFachkräfte
der Jugendarbeit. Die Teilnehmenden re-
flektierengesellschaftlicheMehrheits-und
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Minderheitspositionen, erarbeiten Hand-
lungsoptionenundentwickelnAnsätzefür
Empowerment-ProzessemitJugendlichen

Die Materialien enthalten Hinweise zum be-
nötigten Vorwissen bei den durchführenden
FachkräftenwieauchdenZielgruppen.Mög-
liche Anlässe für eskalierende pädagogische
Situationen werden thematisiert und Lö-
sungsansätzedafür angeboten.Dadurchwer-
denFachkräftedarinunterstützt, sichaufdie
ModerationvonGruppendynamikendifferen-
ziertervorzubereitenundeineklarerePosition
undHaltunggegenüberihrenZielgruppenein-
zunehmen.

Methodenerprobung und Evaluation: 
Erkenntnisse für die Praxis

Von den sechs Methodenpaketen konnten
zweiinverschiedenenpädagogischenKontex-
tendeutschlandweiterprobtwerden:diePra-
xismethodeGutes Miteinander im Netz – Wie 
geht das?,mitderGrundemotionen themati-
siertundreflektiertwerden,sowiedasRollen-
spielCool Down,beidemmitkonkretenFall-
beispielen außer-/schulische Alltagsszenarien
rundumHass imNetzdurchgespieltwerden
können. Diese Durchführungen wurden eva-
luiert (vgl. Rössler 2025). Die Auswertung
desMaterials(InterviewsmitTeilnehmenden,
durchführendenundweiterenpädagogischen
Fachkräften sowie eine Gruppendiskussion)
erfolgteanhandderQualitativenInhaltsanaly-
senachMayring(2010)undKuckartz(2018).
Zudem wurden Fragebögen quantitativ aus-
gewertet.MitderAuswertungvon insgesamt
fünf Praxiserprobungen ist die Aussagekraft
derErgebnissebegrenzt;dennoch lassen sich
handlungsleitendeAspektefürdiemedienpä-
dagogischePraxisgewinnen.

Förderung der emotionalen Entwicklung 
von jüngeren Kindern

Die Entwicklung der Methode Gutes Mitein-
ander im Netz – Wie geht das? zielte auf die
Förderung der emotionalen Kompetenz von
Kindern im Grundschulalter. Sie besteht aus

EinheitenzurEinschätzungvonEmotionenso-
wieInterviewszuHassimNetz,dieperVideo
durchdieTeilnehmendenaufgezeichnetwur-
den.

Die Erprobungen fanden innerhalb von
Workshops in Kooperation der außerschuli-
schenArbeitmitSchuleninKlassenderKlas-
senstufen3und4 statt.Grundsätzlich zeigte
sichdieMethodealsgeeignetfürjüngereZiel-
gruppen. Deutlich wurde allerdings die Not-
wendigkeit einer altersgerechten Anpassung
der vermittelten Inhalte und der Methodik.
Herausforderungenbestehenindenheteroge-
nenKompetenzenundErfahrungensowieder
sozialenEntwicklunginnerhalbderAltersgrup-
pe.SosinddieKonzeptebestimmter,komple-
xer Emotionen wie „Verachtung“ oder „Ekel“
füreine jüngereZielgruppe(Klasse3)schwer
verständlich.HierkannderFokuszunächstauf
vertrauten Emotionen liegen oder genügend
Zeiteingeplantwerden,umAlltagsbezügezu
komplexenEmotionenzufinden.

Für die Videoproduktion der Interviews
in Gruppenarbeit sollten für jüngere Alters-
gruppenhinreichendpersonelleundzeitliche
Ressourceneingeplantwerden;insbesondere,
wenndieTeilnehmendenwenigVorerfahrun-
gen mit der Selbstorganisation in Gruppen
bzw. technische Erfahrungen mit Videoarbeit
haben.Hierempfiehltsichggf.einWechselauf
einfachereMethoden(z.B.Plakate).

Hinsichtlich der Zielgruppenorientierung
zeigtensichweitereAspekte,diebeiderGe-
staltungvonMethodenfürjüngereAltersgrup-
pen wesentlich sein können: Für die Umset-
zung von Projekten zu (Online-)Hatespeech
istessenziell,dassAspektedergruppenbezo-
genen Menschenfeindlichkeit (GMF) thema-
tisiert werden. Gleichzeitig fehlt gerade jün-
gerenZielgruppenoftdasVerständnis fürdie
Darstellungsform,MotivationundAuswirkun-
genvonGMF.DieOrientierungderBeispiele
anderLebensweltderTeilnehmendeninHin-
sicht auf ihren heterogenen Verständnishori-
zont ist daher entscheidend. Hier braucht es
dieprofessionelleEinschätzungderdurchfüh-
rendenFachkraft,welchesVorwissenvorliegt.
Auch Bezüge zu bereits vorhandenen Erfah-
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rungen und affektiven Kompetenzen können
hergestellt werden: Den teilnehmenden Kin-
dern fiel die Einordnung von Mobbing oder
Cybermobbing leichter als gruppenbezogene
Diskriminierung. Erfahrungen damit können
gemeinsamreflektiertundaufmöglichekünf-
tigeSituationenangewandtwerden.

Als umso wichtiger erwies sich eine the-
matische Einführung zu Hass im Netz, bevor
Methoden dazu eingesetzt werden können.
Außerdem muss genügend Zeit für Diskussi-
ons- und Reflexionsprozesse sowie die Aus-
wertung eingeplant werden. Ähnlich wie in
Methoden zu Mobbing oder Cybermobbing
erwies sich die gemeinsame Erstellung eines
Verhaltenskodex’alssinnvoll.Dadurchwurden
die Teilnehmenden darin gestärkt, Hassbot-
schaften zu erkennen und kompetent damit
umzugehen.Mitderleiflankierendenpädago-
gischenMaßnahmenstehtdieMethodenicht
fürsich,sondernkann ineinMaßnahmenpa-
ket eingebettet werden. Die Nachhaltigkeit
derMethodehängtmaßgeblichvoneinerwie-
derholtenAuseinandersetzungab.Dahersollte
Hass im Netz nicht als einmaligeUnterrichts-
einheitbehandelt,sondernlaufendinmedien-
pädagogischeKonzepteintegriertwerden.

Rollenspiel als Methode zur Empathie-
förderung Jugendlicher?

Rollenspiele stellen eine etablierte Methode
zurFörderungderEmpathiefähigkeitundPer-
spektivwechsel dar: Sie ermöglichen, sich in
diverseRollenzubegebenundunterschiedli-
cheStandpunkteeinzunehmen.DieMethode
Cool Down – Rollenspiel gegen Hass im Netz
nutztdiesenAnsatz, indemsieTeilnehmende
indiefiktiveSituationeinesGruppengesprächs
versetzt. Es findet nach einem Vorfall grup-
penbezogener Menschenfeindlichkeit in So-
cial Media in einer Bildungseinrichtung statt.
DieZielerreichungundDidaktikderMethode
wurdeanhandderEinschätzungenvonStudie-
renden, Jugendlichensowiederbegleitenden
unddurchführendenpädagogischenFachkräf-
teevaluiert.

Die befragten Fachkräfte betonten das
Potenzial des Rollenspiels als aktivierendes
Format: Durch seine offene Struktur fördert
es Beteiligung und erlaubt den Teilnehmen-
den, verschiedene Positionen spielerisch zu
erproben. Gleichzeitig zeigte sich, dass eine
erfolgreiche Umsetzung maßgeblich von ei-
ner sorgfältigen methodischen Vorbereitung
sowie einer ausreichenden Zeitplanung ab-
hängt. Teilnehmende benötigen eine gewisse
Einarbeitungszeit,uminihreRollenzufinden.
GruppenmitwenigVorwissenoderbegrenzter
ErfahrungmitRollenspielenkönnenSchwierig-
keitenhaben,sichaufdieMethodeeinzulas-
sen–aufgrundvonUnsicherheiten,mangeln-
der intrinsischer Motivation oder Zeitdruck.
Dies zeigte sich etwa beim Thema Sexismus,
das von einigen Teilnehmenden nicht ernst
genommenundverharmlostwurde.Dadurch
wurde teils eine Täter-Opfer-Umkehr vollzo-
gen.Umsowichtigererscheinteinevorberei-
tende Sensibilisierung für Empathie, um ein
tiefergehendesVerständnisfürdieProblematik
zuermöglichen.

VonzentralerBedeutungfürdenErfolgder
Methode ist zudemdieModeration,dieden
Rahmen für das Rollenspiel setzt, als vermit-
telnde Instanz Eskalationen vermeiden und
einekonstruktiveAuseinandersetzungmitden
Inhalten sicherstellenkann.Ebensoessenziell
ist eine strukturierte Reflexionsphase im An-
schluss, in der die Teilnehmenden die Mög-
lichkeit erhalten, ihre Erfahrungen aus dem
Rollenspiel zu verarbeiten, Emotionen zu ka-
nalisieren und gemeinsam Lösungsstrategien
zu entwickeln. Die Motivation der Teilneh-
mendenkanngesteigertwerden,wennSzena-
rienanihreLebensweltanknüpfenundsieaus
verschiedenen thematischen Schwerpunkten
auswählenkönnen,wieetwaDiskriminierung,
Zivilcourage, Desinformation, Hassrede oder
toxischeGaming-Communitys.

InsgesamtbleibtdieFörderungvonEmpa-
thieeinezentraleHerausforderung,insbeson-
dere,wenn internalisierteWertederTeilneh-
menden imWiderspruchzudenvermittelten
pädagogischen Zielen stehen. Regelmäßige
Anwendung,gezieltemethodischeAnpassun-
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gen sowieeine schrittweiseHeranführungan
die Thematik dürften eine nachhaltige Wir-
kungerheblichbegünstigen.

Ausblick

In einer Zeit anhaltender gesellschaftspoliti-
scherHerausforderungenverändernsichauch
demokratische Onlineöffentlichkeiten und
dieRollevonMedienpädagog*innen:Siesind
mehr denn je gefordert, wirksame Wege für
Medienkompetenzentwicklung zu politischen
Themen zu finden. Der kompetente Umgang
mitdigitalenMedien ist essenziell, um Infor-
mationeneinzuordnen,kritischzureflektieren
und aktiv an der digitalen Gesellschaft teil-
zunehmen. Im Kontext von emotionalisier-
tenDiskursen imNetzwirdeszudemimmer
wichtiger,Perspektivübernahmezuübenund
affektiveKompetenzenzufördern.Dieentwi-
ckeltenMethodenleisteneinenBeitrag,umbe-
stehendeLückenzuschließenundFachkräften
praktische Ansätze für die Arbeit gegen Hass
imNetzzurVerfügungzustellen.DieGood-
Practice-Sammlung erleichtert ihnen, sich in
dervielfältigenProjekte-undPraxislandschaft
zuorientieren.DieMethodenevaluationzeigt
jedoch,dassdieFörderungvonEmpathieund
affektiver Kompetenz Daueraufgaben sind,
die inverschiedenengesellschaftlichenBerei-
chen und langfristig stattfinden müssen. Hier
spielen, neben pädagogischen und konzep-
tionellen Aspekten, personelle und zeitliche
RessourceneinebleibendeRolle,wasmitver-
lässlichenFinanzierungsmodelleneinhergehen
muss.

Autor*innen

Carolin Rössler: Erziehungswissenschaftle-
rin und Medienpädagogin (M.A.); Projekt-
mitarbeiterin im Projekt der GMK in tone-
shift – Netzwerk gegen Hass im Netz und
Desinformation; Schwerpunkte: Bedarfe von
pädagogischen Fachkräften, Entwicklung und
ErprobungmedienpädagogischerKonzeptezu
HassimNetz;widmetsichalsfreieMedienpä-
dagogin verschiedenstenThemender aktiven

Medienbildung und aktuell im Besonderen
dem Thema Künstliche Intelligenz in der Bil-
dung.

Valentin Dander:Dr.,Erziehungswissenschaft-
lerundMedienpädagoge;leitetdasProjektder
GMK in toneshift –NetzwerkgegenHass im
NetzundDesinformation;warbis2024Pro-
fessor für Medienbildung und pädagogische
Medienarbeit an der Hochschule Clara Hoff-
bauer in Potsdam (HCHP); Schwerpunkte in
Forschung und Lehre: politische Medienbil-
dung,Datafizierung,digitalerKapitalismusund
HassimNetz.

Heiko Wolf: Medienpädagoge (M.A.); arbei-
tet freiberuflich in verschiedenen Projekten
undInitiativenzumedienpädagogischenThe-
menwieu.a.HassredeundDesinformationen
insozialenNetzwerken,Datenschutz,digitale
Nachhaltigkeit und Gaming; bringt als freier
Mitarbeiter bei toneshift – Netzwerk gegen
Hass im Netz und Desinformationen – seine
ErfahrungenausderpraktischenMedien-und
politischen Bildungsarbeit ein und entwickelt
die Good-Practice-Sammlung des Projekts
weiter.

DieGMKintoneshiftwirdgefördert imRah-
men des Bundesprogramms „Demokratie le-
ben!“ durch das Bundesministerium für Bil-
dung,Familie,Senioren,FrauenundJugend.

Anmerkungen

1	 Vgl.	 www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/

magdeburg-faq-104.html	[Stand:	09.01.2025].

2	 Vgl.	www.tagesschau.de/faktenfinder/magdeburg-	

anschlag-102.html	[Stand:	09.01.2025].

3	 Vgl.	www.fr.de/politik/anschlag-weihnachtsmarkt-	

magdeburg-warnung-rassistische-gewalt-

rechtsextremismus-zr-93485102.html	 [Stand:	

09.01.2025].

https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/magdeburg-faq-104.html
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/magdeburg-faq-104.html
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/magdeburg-anschlag-102.html
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/magdeburg-anschlag-102.html
https://www.fr.de/politik/anschlag-weihnachtsmarkt-magdeburg-warnung-rassistische-gewalt-rechtsextremismus-zr-93485102.html
https://www.fr.de/politik/anschlag-weihnachtsmarkt-magdeburg-warnung-rassistische-gewalt-rechtsextremismus-zr-93485102.html
https://www.fr.de/politik/anschlag-weihnachtsmarkt-magdeburg-warnung-rassistische-gewalt-rechtsextremismus-zr-93485102.html
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4	 Für	 Kontaktdaten	 siehe	 https://hass-im-netz.

gmk-net.de/good-practice-sammlung/.

5	 Aus	Platzgründen	müssen	wir	hier	leider	auf	die	

Nennung	aller	Beteiligten	verzichten,	bedanken	

uns	aber	herzlich	für	die	viele	Arbeit,	die	in	die	

gemeinsame	 Entwicklung	 der	 Methoden	 und	

Konzepte	geflossen	ist.	Auf	der	Projektwebsite	

sind	alle	beteiligten	Expert*innen	genannt.
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